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HEUTE
6.15-8 und 14-16 Uhr:

Schwimmhalle Woyens,
Stadionallé 9

9-18 Uhr: Recyclinghof
Hadersleben, Fjordager
bakke 3

9-18 Uhr: Bürgercafé 
Jomfrustien

9-18 Uhr: Recyclinghof
Woyens, Tingvejen 29

10-12 und 14-17 Uhr: 
Deutsche Bücherei,
Åstrupvej 9

10-16 Uhr: Tongrube, Slots-
vej 63, Gramm

10-17 Uhr: Midtsønderjyl-
lands Museum, Slotsvej
63, Gramm

10-18 Uhr: Sozialcafé 
Parasollen, Lavgade 5

10-23 Uhr: Kulturhaus Bis-
pen, Bispebroen 3: Akti-
vitätshaus

10.30 -17.30 Uhr: Stadt-
bücherei, Bispebroen 3

11-17 Uhr: Stadtbücherei
Woyens, Rådhuscenter 5

12-17 Uhr: Stadtbücherei
Gramm, Østergade 10

13-16 Uhr: Museum, Dal-
gade 7

13-16 Uhr: Kutschensamm-
lung, Simmerstedvej 1

13-17 Uhr: Ehlerssamm-
lung/Stadtmuseum: 
Slotsgade 20 und 22

14-18 Uhr: Recyclinghof
Gramm, Industrivej 5

19-21 Uhr: DSH: HTB: 
Männerfußball

19 Uhr: Dom St. Marien:
Ordination: Camilla
Synnøve Hansen

19.30 Uhr: Kulturhaus Bis-
pen: Lesung

19.30 Uhr: Rathaus Haders-
leben: Schleswigsche Par-
tei: Budget Thema  für
Kommunalvertreter und
Ausschussmitglieder. Dis-
kussionsrunde mit u. a.
SP-Stadtratsmitgliedr
Erwin Andresen, Uwe Jes-
sen,Jørgen Popp Petersen
und Stephan Klein-
schmidt

FAMILIENBERATUNG:
Jette Nielsen
22 24 88 07

KINO
Kosmorama:
18 Uhr: Sammys Store Even-

tyr
18.30 Uhr: Hævnen
19.45 Uhr: Avatar  Edition
20.45 Uhr: Salt

Literaturfestival
im Grenzland
Hadersleben/Haderslev – Das
nordisch/deutsch-dänische
Literaturfestival gastiert in
dieser Woche in Hadersle-
ben. Heute Abend findet
eine Lesung im Kulturhaus
‘Månen’ statt. Märta Tikka-
nen und Kristin Marja Bal-
dursdottiert werden ab 19.30
Uhr aus ihren Romanen vor-
lesen. Am Donnerstag, 23.
September, findet die Le -
sung in der Woyenser Stadt-
bücherei statt. Ab 19.30 Uhr
können Autor Jóanes Nielsen
und Autorin Anne Lise Mar-
strand-Jørgensen live erlebt
werden. Das Literaturfestival
wird u. a. vom Staatlichen
Kunstrat, dem grenzüber-
schreitenden  Projekt Kultur-
brücke/Kulturbro und »Nor-
disk Kulturfond« bezuschusst.

FAMILIENNACHRICHTEN

Handhygiene
nicht vergessen
Hadersleben/Haderslev – Die
dieswöchige landesweite
Kampagne von »Rådet for
Bedre Hygiene«, (dt. »Wasch
deine Hände«), ist auch von
der Gesundheitsabteilung
der Kommune Hadersleben
aufgegriffen worden. Im
Gesundheitsbus, der heute
von 13 bis 16 Uhr an der
Stadtbücherei parkt, wird
die Handhygiene unter die
Lupe genommen. Die Mit-
arbeiter des Gesundheits-
busses geben nicht nur gute
Ratschläge in Bezug auf
Händewaschen. Mit Hilfe
ultraviolleter Flüssigkeit
wird es auch möglich sein,
Bakterien für das bloße
Auge sichtbar zu machen.
Auch etliche Kinderinstitu-
tionen werden das Thema
aufgreifen.

Serienweise Autoaufbrüche
Die Polizei in Hadersleben
blickt auf ein ereignisreiches
Wochenende zurück. 21-
Jähriger in seiner Wohnung
überfallen.

Hadersleben/Haderslev – (kef)
14 Autoaufbrüche, eine
raubüberfallähnliche Episo-
de, der Diebstahl von Kfz-
Kennzeichen, zwei Ein-
brüche in Einfamilienhäuser
sowie ein Taschendiebstahl
sind während der letzten
Tage bei der Polizei regi-
striert worden. Die serien-
weise auftretenden Autoauf-
brüche und Aufbruchversu-

che wurden in Hadersleben
und Gramm verübt. Laut
Vizekriminalkommissar Jens
Peter Rudbeck parkten die
betroffenen Fahrzeuge in
der Haderslebener Innen-
stadt sowie an der Øster-
gade, Skolekobbel, Sønder-
vang, Torvet und Gammel
Skjoldager in Gramm.
Erbeutet wurden bei den
Aufbrüchen u. a. Navigati-
onsgeräte, Laptops und
Musikanlagen. Ein 21-jähri-
ger Haderslebener wurde in
seiner Wohnung überfallen
und bestohlen. Zwei Täter
suchten das Opfer an der

Sturmglocke auf. Mit einem
Hammer drohend und meh-
reren Schlägen mit der fla-
chen Hand ins Gesicht,
zwangen sie ihr Opfer dazu
zwei Handys und eine Bank-
karte. Der eine Täter kam
am Wochenende hinter
Schloss und Riegel: Der 18-
Jährige wurde Sonntag dem
Haftrichter in Sonderburg
vorgeführt. Vizekriminal-
kommissar Jens Peter Rud-
beck sagte gestern, dass die
U-Haft bis zum 28. Septem-
ber verhängt wurde. Der
Mittäter wurde gestern Mit-
tag festgenommen. Dabei

handelt es sich um einen 22-
Jährigen. Er wird heute dem
Haftrichter in Sonderburg
vorgeführt. Am Hirsevej ver-
schafften sich unbekannte
Einbrecher Zutritt zu einem
Einfamilienhaus. Sie durch-
suchten das Anwesen und
flüchteten mit Schmuck und
einem Handy. Vom Herzog-
Hans-Parkplatz wurde
einem Wagen das Kennzei-
chen, XJ 89014, gestohlen.
Und eine Buspassagierin
büßte ihre Tasche, in der
sich u. a. Flugtickets nach
Tunesien und Ausweispa-
piere befanden, ein.

Suntum-Skulptur in Hafennähe
Ny-Hansborg Grundbesitzerverein lädt Sonnabend zur Vernissage / Ernst Justus Jessen sponsert Skulptur
Hadersleben/Haderslev – (kef)
»Justus und ich kennen uns
seit unserer Zeit auf dem
Gymnasium in Apenrade«,
sagt Rainer Suntum Jensen
und lächelt. Der 61-jährige
Suntum Jensen ist Zahnarzt.
Er hat eine Klinik in Korsør.
Nach Nordschleswig kommt
er noch regelmäßig. Seine
Mutter Gertraud lebt in sei-
ner Heimatstadt Apenrade.
Und in Hadersleben wartet
sein Freund Ernst Justus
Jessen auf einen Besuch. Bei
seinem Besuch am Wochen-
ende kommt er nicht mit
leeren Händen: Auf einem
großen Lastwagen bringt
Rainer Suntum Jensen die
Skulptur, die fortant den
kleinen Platz zwischen den
beiden Wohnkomplexen am
Ny-Hansborg schmücken
wird, mit. Ernst Justus Jes-
sen (62) der eine der
schmucken Eigentumswoh-
nungen in Hafenähe
bewohnt,  sponsert dem
Grundbesitzerverein eine
Skulptur von Suntum Jen-
sen. »Ich freue mich darauf,
die Skulptur aufzustellen«

so der 61-Jährige, der in
Künstlerkreisen unter dem
Namen Suntum bekannt ist.
Neben seiner hauptberufli-
chen Tätigkeit arbeitet Rai-
ner Suntum Jensen seit etwa
zehn Jahren als Steinbild-
hauer. Suntum ist Autodi-
dakt. Die Lust am Gestalten
habe er immer gehabt.
»Eigentlich kommt das vom
Rauchen«, verrät Suntum
Jensen. Er habe bereits als
15-Jähriger damit angefan-
gen Pfeife zu rauchen. Irge-
wann sei ihm dann die Idee
gekommen, seine eigenen
Pfeifen zu schnitzen. »Ich
fertige gerne etwas mit mei-
nen Händen an. Das tue ich
ja auch in meinem Beruf als
Zahnarzt«, unterstreicht
Suntum Jensen. Mit der
Skulptur für das Hafen-
gelände in Hadersleben hat
es eine besondere Bewandt-
nis. Die Skulptur dessen
Titel bis zur Vernissage am
Sonnabend um 11.30 Uhr
geheim bleibt, hat Rainer
Suntum Jensen während der
vergangenen zwei Jahre
geschaffen. Sie steht auf

einem 1,10 Meter hohen
Sockel, ein Wegstein aus
Bornholmer Granit den
Suntum Jensen auf Seeland
aufgetan hat. »Die Skulptur
bedeutet mir viel. Wenn ich
anfange mit einem Stein zu
arbeiten, dann entsteht ein
Dialog zwischen dem Stein
und mir«, verrät der Künst-
ler. Gefunden hat er den
schwarzgrauen Diabas, aus
dem er die Skulptur
geschaffen hat, auf Justus
Jessens Waldhof »Stock-
hult«, 80 Kilometer westlich
von Jönköping. Dort oben
in Schweden hat Suntum
Jensen eine seiner insge-
samt drei Werkstätten. Dia-
bas ist ein etwa 50 Millionen
Jahre alter Vulkanstein der
von Glestchern bewegt wur-
de. Auf dem Kinne-Kullen,
einem Berg zwischen zwei
Seen – der übrigens auch in
Jan Guillous Ritter-Roman
»Arn« eine wesentliche Rolle
spielt – ist diese Steinart kei-
ne Seltenheit. Unweit
davon, auf Justus Jessens
Anwesen, ist es für Suntum
Jensen nicht schwierig in

einem Wanderblock einen
Diabas zu orten und in sei-
ner Werkstatt zu bringen.
»Ich arbeite nur Abstrakt. So
ein Diabas hat eine wunder-
bare Beschaffenheit. An der
Oberfläche ist er wie Elefan-
tenhaut. Wenn ich anfange
ihn zu bearbeiten tut sich
ein Muster wie ein Blumen-
kohl vor meinen Augen
auf«, so Suntum Jensen.
Über sein Werk will er, bis
zur Vernissage von Bürger-
meister Jens Christian Gje-
sing, nur soviel verraten:
Dass sie 80 Kilogramm
schwer und 60 Zentimeter
groß ist. »Justus und ich
haben uns auf einen Namen
geeignet. Er hat etwas mit
Nordschleswig zu tun«, so
Suntum Jensen, der auch
berichtet, dass er seine
Ansprache zur Vernissage
auf »synnejysk« halten wer-
de. »Das passt zum Stein
und zum Titel« sagt der
Künstler, der bei künstleri-
schem Wirken wie auch
hauptberuflicher Tätigkeit,
die volle Unterstützung von
Ehefrau Vibeke bekommt.

Silberne Hochzeiten
Woyens/Vojens – Agnes og
Laurits Rosenlund, Uldal-
lund 6, feiern heute das Fest
der silbernen Hochzeit.

Heils/Hejls – Pia und Jesper
Bøgedal, Æblevanget 20,
sind heute seit 25 Jahren
verheiratet.

Geburtstag
Lintrup – 85 Jahre alt wird
heute Andreas Truelsen,
Lintrupvej 3.

Todesfälle
Hadersleben/Haderslev – Jan
Johansen ist verstorben. Die
Beisetzung findet in Stille

statt.

Woyens/Jägerup – Sonja Ras-
mussen ist verstorben. Die
Beisetzung findet am Mit-
woch, 22. September, um 11
Uhr von der Kirche in Jäge-
rup aus statt.

Oberjersdal/Wittstedt – Anna
Ritz Thuesen ist verstorben.

Die Beisetzung findet am
Donnerstag, 23. September,
um 14 Uhr von der Kirche in
Wittstedt aus statt.

Starup – Ilse Christine Nøb-
be ist verstorben. Die Bei-
setzung findet am Mitt-
woch, 22. September, um 11
Uhr von der Kirche in
Starup aus statt.

Redakteur will
ins Folketing
Hadersleben/Haderslev – Henri
Nissen, Redakteur von
»Udfordringen« will die
Christdemokraten in
Hadersleben im Folketing
vertreten. Montag Abend
war Aufstellungsversamm-
lung im Kulturhaus
»Månen«. Der 55-Jährige
Nissen wohnt mit seiner
Familie in Christiansfeld.

Direktor Henning Fuglsang nahm sich Zeit für eine kindge-
rechte Führung durch die Brauerei. Foto: Elna Hamester

Von der Jahreszeit diktiert
Hadersleben – (kef) Rund ums Getreide geht es seit Wochen
bei den Grünen Trollen im Deutschen Kindergarten. Stell-
vertretende Kindergartenleiterin und Gruppenleiterin Elna
Hamester berichtet, dass das Projekt mit dem Kennenler-
nen der verschiedenen Getreidesorten eingeleitet wurde.
»Das Thema Gertreide wird von der Jahreszeit diktiert. Die
Kinder sehen überall große Landwirtschaftsmaschinen«, so
Hamester. Direktor Henning Fuglsang, lud die Trollgruppe
zu einer Führung durch die Brauerei ein. »Henning Fugl-
sang hat das ganz kindgerecht gemacht. Wir haben wirklich
viel zu sehen bekommen und auch viel über Gerste und
das Brauen von Bier erfahren«, sagte Hamester. Kommende
Woche geht es dann in die Mühle nach Sillerup, wo die Kin-
der sehen können wie der Müller früher das Korn mahlte.

Hadersleben/Haderslev – Das
Flüchtlingsschiff »M/S An -
ton« hat den Haderslebener
Hafen wieder verlassen.

Die Umweltorganisation
»Levende Hav« und »Mel-
lemfolkeligt Samvirke«
sowie der Künstler Jens Gal-
schiøt hatten in Hadersle-
ben für mehr Menschlich-
keit geworben. Die interna-
tionale Kampagne traf bei
den Zuschauern ins

Schwarze.
»Eigentlich waren meine

Freunde und ich nur dort,
um das musikalische Rah-
menprogramm mitzuma-
chen. Aber die Aktion ist
sehr interessant. Die Skulp-
turen sind unheimlich
lebensecht«, fand der 17-
jährige Jeppe Vinum. Insge-
samt wurden die Skulptu-
ren von rund 1.000 Besu-
chern bestaunt. 

Skipper Knud Andersen
(Foto) freut die gute Reso-
nanz. Auch eine Besucher-
gruppe aus Deutschland
war am Hafen: 

»Wir haben mit einer
deutschen Besucherin ver-
einbart, dass wir im näch-
sten Jahr vielleicht sogar
einen Abstecher nach
Deutschland machen«, ver-
riet der Skipper. 

Foto: Karin Friedrichsen

Anton mit Kurs auf Deutschland


